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dıe Ergebnisse der Arbeıtsgruppen 1m /uge bewafftfneter Auseıanderset- Bıschöfen, dıe eiıne der dre1 Kammern
ebenso WI1Ie dıe Erfahrungen der ande- ZUNSCH MUSSEe ebenso W1IEe ständıge und der Generalsynode ılden und berät
Hen Veranstaltungen, nıcht zuletzt systematısche sexuelle (jewalt dıe Bıschöfe iıhrerseıts in Lehrfragen.
auch der Liturgıie, In diese Resolution Frauen und Kınder Mn Angehörıge S1e besteht orößtenteıls AUS Bischöfen
einfheßen, dıe etzten Jag der eIN- staatlıcher Urgane un Instıtutionen und ITheolog1eprofessoren; den VOor-

S1117 führte VO 9059 bıs 1995 der Bı-wöchıgen Veranstaltung, dem „SYyN- oder dıe genıtale Beschneıidung VO

odentag”“ beraten, diskutiert und VCI- Frauen und Mädchen als Asylgrund SC VO  = Newcastle. lec Graham
abschiedet wurde. anerkannt werden. Weıter riefen dıe Unter selner Agide entstand auch
/u en vier Ihemengruppen IOT= Frauen Z Wıderstand den „Das Geheimnis der rlösung“ (The
muherte dıe Synode Forderungen, VCI- wırtschaftlichen Neolıberalsımus und Mystery of Salvatıon, Church House
bunden mıt weıtgehenden Selbst- andere wırtschaftspolıtische Strömun- Publıshing, London Dem Be-
verpflichtungen. 1ele der genannten SCH mıt vernıchtenden Auswiırkungen richt über eı1l un Erlösung oingen

auf ensch un Natur auf. Zur The-Aspekte sınd el In anderen Kon- Z7WE] lexte der Kommıissıon ande-
VEXUCH., nıcht zuletzt auch be]l der Pe- CHNSIUDPDC Spritualıtät unterstreichen Kn Grundfragen des chrıistlichen
Kınger Weltfrauenkonferenz oder 1m aubens VOTaus 198 7/ en DokumentS1e Die spırıtuelle und relı21öse AN-
/usammenhang der Okumenischen Orıtät VO Frauen erfaßt alle Lebens- ZAUE ema „ Wır lauben @OM
Frauendekade, schon genannt worden: bereıiche. Deshalb ordern WIT /ugang 1991 e1in Dokument mıt dem 1fe
Unter anderem unterstreichen dıe en kırchliıchen Amtern. eIN- „ Wır oglauben den Heılıgen Geist®.
Frauen In der Träambel, Frauenrechte Sschlıe  IC der Frauenordination ıIn der

römıiısch-katholischen Kırche.“selen fundamentale Menschenrechte,
dıe In Europa und der SaNZCH Welt „Eın Schatzhaus VO Bıldern“

DIe Europäische Frauensynode sollumgesetzt werden müßten: darunter keın einmalıges Ere1gn1s bleiben, fürauch dıe VO Akzeptanz aller
Lebensstile das Jahr 2002 Ist e1n welılteres Ireffen DıIe OMeNLICHE Aufmerksamkeıt mach-

eplant. Es WarT zumındest @1n unsch te sıch VOTI allem an eıner einzıgen
Z Bereıich Polıtıik ordert dıe AD- der ıIn (smunden JTeılnehmenden daß Druckseıte AdUusSs dem Jüngsten, immer-
schlußerklärung eiIne NClES Qualıität diıeses dann In Usteuropa stattfiınden hın Z  seıtıgen Bericht fest In dem
vVO Entscheidungsfindungsprozessen sollte Bıs 1ın geht vn 1U aber kurzen Abschnuıiıtt mıt der Überschrift
In Staaten, Instıtutionen un Jau- darum, dıe Erfahrungen und rgeb- „Das Jüngste Gericht“‘ hält dıe KOom-
bensgemeıinschaften; ebenso dıe rTren- N1ISsSEe 1mM natıonalen Kontext welterzu- mM1sSs1ıon ausdrücklich der Realıtät
UUNg VO Staat und elıgıon und dıe dıiıskutieren und fortzuentwiıckeln. In der als der „endgültigen Bestäti-
Verurteilung jedes Fanatısmus 1mM Na- Deutschland Ist für 1998 eiıne weıtere SUuNg der Realıtät menschlicher Tel-
CM einer elıg10n. exuelle (jewalt Frauensynode eplant. heıt“ fest Dann he1ßt SS Ö ist

nıcht ew1ge Qual. sondern dıe aD-
schlıeßende und unwıderrufliche Ent-
scheıidung für das, W asSs (Jott voll-
ständıg und bsolut eNtIgegENZgESETZL# 7  © Ist, daß das eINZISE Ende In völlıgem
Nıchtseıin besteht.“‘ Auslöschung „ an-Anglıkaner: Christliches e1] nıhılıatıon") SEC1 möglıcherweıse e1n
besseres Bıld für dıe Verdammnıs alsund gesellschaftlıche OTra Jede der tradıtıonellen Vorstellungen
über eiıne Ölle ew1ger Qualen

Ungeachtet er Inneren pannungen die Church of England nach WIE VOr ern
egenüber elıner Jahrhundertealtengewichtiger Faktor ImM Öffentlichen ur Diskussionen sorgten HElZ eın theo-

logisches Dokument Un eInNe her ausrede Vo.  _ Erzbischof arey Iradıtion, In der heologen Höllen-
qualen detaılller ausmalten (entspre-

Be1 ıhrer Jüngsten Tagung VO DIS Oberhauses über das moralısche un hendes Materı1al hat Herbert Vor-
16 Julı 1996 In ork ıllıgte dıe (Jjene- spırıtuelle Wohl der Natıon eröffnet. grimler In selInem 1993 erschılenenen
ralsynode der Kırche VO England e1- el Jlexte sorgten In England für Buch „Geschichte der Hölle“ 111-
iIlcnNn Bericht iıhrer Lehrkommissıon mıt Schlagzeılen;: der Bericht über dıe Er- mengestellt), ist dıe er1Ööse Theologıe
dem 1te „Das Geheimmnıis der Erlö- lösung fand auch diesseıIıts des Armel- heute mıt m TUn In der Be-
ungu enige Tage hatte der kanals Beachtung, allerdings verkürzt schreibung eschatologıischer /ustände
Erzbischof VO Canterbury, geistliıches auf se1ıne Aussagen über dıe sechr zurückhaltend und wortkarg RC
Uberhaupt der englıschen Anglıkaner, DZW dıe ew1ge Verdammnıs. worden. Auf diıeser IL ınıe lıegen auch
mıt eiıner ede über gesellschaftlıches Die Lehrkommissıion (Doctrine Com- dıe knappen Überlegungen des anglı-
Ethos und elıgıon eine Debatte des M1SS10N) erhält hre ufträge VO den kanıschen Dokuments über dıe „JetZ-
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ten Dınge", über den Hımmel, dıe chen Erfahrungen AdUus$s eiInem heutigen sıch als endgültiger ezugspunkt für
Verständnıiıs ersce  1e1ıenNn das e1l ın seiner vollen und umfassen-1ederkunft Christiı, dıe He MNES chöp-

fung und eben auch dıe Öölle Daß den Bedeutung erwıesen wırd.“‘
absolute., endgültige (Jottferne und Be1l em Bemühen Anknüpfung

gegenwärtige Vorstellungen VOIINN Eın olcher ziemlıich gewundener, dıeNıchtsein mıteinander un
aben, ist keın abwegiger Gedanke Im eıl und Sınnerfüllung arbeıtet der Schwıierigkeıten In der aC spiegeln-

Berıicht doch unmıßverständlich das der NSatz ist nıcht ypısch für „Das (Je-
übrıgen ist „Das Geheimnis der Erlö- heıimnıs der rlösung‘“. 1elmenNnr ist CS
.  sSun en insgesamt bemerkenswerter spezıfisch Christliıche heraus: ‚m der

christlichen ede VO rlösung o1bt Ss ein oroßer Pluspunkt des Dokuments,und ausgesprochen gelungener Kext. immer eınen bsolut notwendıgen daß CS ausgesprochen verständlıch DC-dessen Bewertung 11UT anhand ein1ger ezug auf (Gott Mehr noch, dieser schrıeben ist, ohne sımplıfızıerenzugespitzter Eınzelaussagen kurz Gott. der zugle1ic Erlöser und oder sıch theologısc eIWAaASs e_reıfen würde. ben Der exft kommt fast ohneeıl ist, ist der dreıfaltıge (jott.“
Der Bericht mıt eiInem realıst1- An anderer Stelle eı CS mıt eıner CAWUlS und iromme OSkeln AUS, i1st
schen IC auf dıe Bedingungen e1n, sympathıschen Prise englıschen Hu- sıch urchweg der doppelten Heraus-

denen sıch der chrıistliıche INOIS, säkulare Sıinnerwartungen selen forderung Ün Sprache und Begrıff-
(laube mıt seıner ede VON der ErIöÖ- VO christlıchen Standpunkt AaUus be- 1C  el VOIN 1ıbel und Tradıtion eINeT-
SuNng heute verständlıch machen mMu trachtet WIE „Hamlet ohne den TIN- se1ts und dıe gegenwärtigen Verste-
Spezıelles Augenmerk gaılt e1 den zen  .. Der Bericht bricht übrıgens auch hensbedingungen andererseıts bewußt

eıne Lanze für dıe Unverzichtbarkeıitniragen, dıe sıch VO den NaturwI1s- Eın Leserbrief In der katholischen CHNS-
senschaften her (Leib-Seele-Verhält- der Opfervorstellung für das CNrıstliıche ıschen Wochenzeıtung 5  he 1a
NIS. Entstehung und Schicksal des Verständnıs der rlösung: Kın Morato- 10.8.96) dıe Lesbarkeıt des Be-
Kosmos), He den Femminiısmus rıium für jede Opfertermimologıie ware richts und ügte hInNzZu: „Wenn doch

der Verlust eiıner „entscheıdenden DI- Rom einen ext In dıiıesem Sti1l(männlıch gepräagtes Verständnıiıs VOI

ünde, PE un Erlösung?) un mens1iıon bı  i1scher Offenbarung”. Stande bringen könnte!*
ÜUTrG den relıg1ösen Pluralısmus CISC- /Z/um Arbeıtsauftrag, den dıe Lehr-
ben Der ext skız771ert dıe beıden kommıissıon VO den Bıschöfen der
unterschiedlichen Grundlinıien Church of England erhielt, ehörte Kritik AUS den eigenen Reıiıhen
Verständnıiıs VON rlösung, dıe sıch ın ausdrücklıich dıe rage, WIE sıch das
der TIradıtion ausgebildet en (Br CNrıstliche Verständnıs VO unıversaler DIe (anglıkanısche) „Church 1ımes“
lösung durch Geschichte einerseıts, und endgültiger rlösung Üne Jesus sah 119.7.96) In der Annahme des Be-
rlösung UU der Geschichte anderer- Chrıistus 1m Kontext des relıg1ösen PIu-
se1ts) un favorıisıiert eınen Mıttelweg, ralısmus ausnımmt. Im Kapıtel „Chriı- richts UT dıe Generalsynode eın

hoffnungsvolles Anzeıchen afür, daß
der E lemente beıder Ansätze mıteıin- STUS und dıe Weltrelıgionen“ wıdmet
ander verbıindet. sıch der Bericht diıesem derzeıt nıcht sıch dıe Kırche \C) England nach Jah-

HOM der Inneren Querelen wıeder STAT-
11UT 1n England theologısc heftig ker nach raußen wende. usdrück-
strıttenen ema el lehnen 6S dıe

hne CAWUlS und iromme Autoren VO  — vornhereın ab, ıhren 156 iıch dıe Natıon, Christen
W1e Nıchtchrıisten, riıchtete sıch TZDI-OSKEIN sungsvorschlag einem der dre1 In

der Dıskussion gebräuchlıchen Etiket- SC George arey VO  ] Canterbury 1ın
selner ede 1m ernaus ulı

ten Exklusıyvismus, Inklusıyismus oder Es WAarT sıcher keın Zufall, daß elDie Ausführungen über dıe bıblıschen Pluralısmus rubriıizıeren lassen.
Erlösungsvorstellungen, über tradıt10- sowohl den Primas der englıschen

MI überzeugend und konsıstent Katholıken, ardına ASsLı Hume, W1ene egriffe der Soteriologıe un
heutige Verstehensansätze sınd urch- ist hre Lösung allerdings nıcht C den als moralısche nstanz ebenfalls
WCY VO der Grundthese bestimmt, fallen SO wırd festgehalten, (Jott sSe1 hoch angesehenen englıschen bDer-

rabbıiner Jonathan MS ziıtlerte.daß 6S ANSCINCSSCHCI sel, sıch nıcht auf auch In den nıchtchristlichen Relig10-
ein Verstehensmodell festzulegen, S0OIM- LICI Werk: INan könne aber dıe arey eklagte VOT den Ords, CS gebe
dern das oroße Geheimnıs der ErIÖö- rage nıcht sıcher beantworten, ob eine weıt verbreıtete Tendenz, dıe m-
SUuNg AUS verschıliedenen Perspektiven dıese Relıgıonen Bedeutung für das terscheıdung VO  z (yut und OSe 11UT als

10 des prıvaten Geschmacks undbeleuchten „E1n Schatzhaus VO endgültige eı1l hätten oder nıcht Es
Bıldern“ ist eın Abschnıiıtt überschrıie- bleıbt letztlich der USDIIC auf dıe der indıvıduellen Überzeugung be-
ben In dıesem SInn versucht das Ka- eschatologıische Vollendung: „Wenn trachten. Gleıichzeıitig sah aber auch
pıte „Die Geschichte MC erzählen‘, WIT als Chrısten eben, Tod und ulIer- Anzeıchen für e1in wachsendes nbe
einzelne E‚lemente des Erlösungs- stehung Jesu als ‚konstitutiv‘ für dıe agen gegenüber dem sıch reıfen-

den ethıschen Relatıyısmus. Der KErZ-geschehens (Stellvertretung, pfer, rlösung und ebenso als UOffenbarung
Rechtfertigung USW.) VOIN menschlı- betrachten, nehmen WIT VOLWC?, daß C: bıschof anerkannte ausdrücklıch den
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Beıtrag VO Relıgıionslosen und An- chen iırklichkeit In GroßbritannienDas Oberhaupt der Anglıkaner C1IMN-

hängern nıchtchristlicher Relıgionen tefe nıt seinen Ausführungen über nıcht genügen echnung. Edwards
beım notwendigen Bemühen RC ora und chrıstliıche TIradıtion Krıtik sprach VO Unklarheıten über dıe
melnsaAme gesellschaftlıche rund- AUS den eigenen Reıhen avı F eiıner ‚esta  ıshed church“ In e1-

Als Chriıst Sse1 CT aber der ber- wards, früherer Propst VO outh- 1CT1 weıtgehend nıchtchristliıchen (Je-
ZCUSUNS, daß der CNrıstliıche (Glaube wark, 1e arey In eiInem Offenen sellschaft DIie Kırche MUSSsSe In der
und dıe CNrıstliche Iradıtion mıt iıhrer TIEe Church Tiımes, 1O96) VOL, Al Moralverkündıgung iıhr e1genes Haus
t1efen Verwurzelung In der englischen ogehe selbstverständlic VON der In Ordnung bringen; das sSEe1 wichtiger
Kultur „ungemeın wichtige Hılfen und spezıfısch chrıistliıchen Verbindung als allgemeıne Ermahnungen In der
Leıitlhinien“ Z Bewältigung der 1LL1LO1TAa- VO Gottesglauben un OS AdUus und Dıskussion über das gesellschaftlıche
ıschen Krıise bereıtstellten. damıt der relıg1ös-weltanschauli- Wohl

Labıilıtät und Stagnatıon
£(’53  5  — Unsıchere Perspektiven ach dem Machtwechsel In Israel

Die a  en UM Maı 7996 en In Israe U einem Vo  - vielen Beobachtern nıicht PV-
warltetfen Machtwechsel geführt. Bemerke rie Gewichtsverlagerungen zwischen den
politischen Lagern haben hierzu beiget Nn Der Nahost-Friedensprozeß LST seither e1-
ANEr schweren Belastungsprobe ANTEerw. rfen.

uch nach selner Amtsübernahme hat der HE UES IsSTrTAae- ab S1e stehen auf dem Standpunkt, alle Detaıiıls un nıcht
iısche Mınısterpräsident, der ı1kud- Vorsıiıtzende BenJamıin zuletzt der SCHAUC Rückzugszeıtpunkt se]len bereıts fest nıt
(„Bibi NetanjJahtu, menNnriaAC In öffentliıchen Stellungnah- der Regjerung abın-Peres vereinbart worden.
INen erklärt, daß CT das Prinzıp „Land für Frieden“ als Basıs Am schwersten wurden dıe israelısch-palästinensischen (Je-für eiıne umfassende Friedensregelung 1mM en (Isten ab-

Israel werde unter seliner Führung nach Ablauf der In- prächeU den eschliu der israelıschen Regjlerung bela-
stel, den Stiediun2sausbau Im Westordanland und IM (JAZa-terımsperiode keiner ründung eINes Palästinenserstaates streifen wıeder aufzunehmen. Hınzu kommen noch weıtere1Im Westjordanland un 1mM (jazastreıfen zustimmen. ine Bauvorhaben. W1IEe dıe Anbındung der iısraelıschen S1ed-Kompromißlösung In der Jerusalemfrage, dıe nıcht dıe ungen das israelısche ernlan Urc den Neubau welılte-alleinıge Souveränıtät sraels über dıie gesamte Heılıge

gewährleıste, werde CS nıcht geben KG chnell- un mgehungsstraßen. Insbesondere VON dem
Infrastrukturminıister, dem Liıkud-Hardliner FLe.

Scharon, werden diese rojekte forclert. DiIe Palästinenser
Wıe reaglıeren dıe Palästinenser auf den befürchten, daß damıt eiıne weıtere Enteignung palästinensI1-

schen Grundbesıitzes verbunden ist och selbst WCNN INanverstärkten Stiedlungsausbau? dıe Bauvorhaben ausschlıießlich auf Staatsland ausführte.
würden dadurch HME Fakten geschaffen, dıe dıe ründung

DIe Verhandlungsatmosphäre zwıschen Israel und den Palä- eINes unabhängigen Staates Palästina auf einem 11-
stinensern wırd zusätzlıch Urc dıe Weıgerung Israels, selne hängenden TLerriıtoriıum weılter erschweren, WECNN nıcht
Iruppen W1IEe vorgesehen AdUSs Hebron abzuzıehen. bela- unmöglıch machen.
stet Diıieser Rückzug WarTr bereıts 1mM ısraelısch-palästinensi- DIe israelısche Reglerung hat bısher erst den Ausbau beste-
schen Interıiımabkommen „  S10“ das 28 September hender S1iedlungen beschlossen DbZw dıe staatlıchen Förder-
995 VO Jitzhak In und Jassır Arafat In Washıngton miıtte]l Jerfür In vollem Umfang wıeder Ireigegeben. on
terzeıchnet wurde, fest vereıiınbart worden. aut eıtplan 1ın und Peres konnte dıe Bautätigkeıt In den beste-
sollte der Rückzug IS Z März dieses Jahres erfolgen. henden Sıiedlungen insbesondere 1m Großraum Jerusa-
Nach den JTerroranschlägen Ende Februar/Anfang März lem — nahe7z7u ungehıindert fortgesetzt werden.
wurde der Rückzug aber VON Peres mıt nachträglicher Al Wiıchtiger für den ortgang des Friedensprozesses un e1n
stimmung Arafats ausgesetzl. Netanjahu ordert Jjetzt geeiıgneterer est für dıe Kompromıßwilligkeıt NetanJjahus
Nachverhandlungen, da seiner Meınung nach dıe vereınbar- ware CS, CMn INn anderen Teıilbereichen Fortschritte erzielt
ten Siıcherheitsabmachungen nıcht ausreichend SINd. DIe werden könnten. Wiıchtigster un ist sıcherlich der weıtere
Palästinenser ihrerseıts lehnen Jjedoch Nachverhandlungen ÜcCkzug der israelischen Armee. Im Oslo IIl-Abkommen
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